Predigt in Leichter Sprache
Warum Liebe nicht reicht – und warum das eine gute Nachricht ist
Heute geht es um einen Text von Paulus.
Paulus hat vor ungefähr 2.000 Jahren einen Brief geschrieben – den Römerbrief.
Darin sagt er:
Wer andere liebt, erfüllt Gottes Willen.
Das klingt erstmal einfach.
Aber Paulus meint etwas Wichtiges damit.

1. Liebe ist gut – mit Gott und ohne Gott
Paulus sagt:
Liebe ist immer gut.
Auch wenn ein Mensch nichts mit Gott zu tun hat.
Viele Menschen lieben ehrlich und stark – egal, ob sie glauben oder nicht.
Christen sind nicht die besseren Menschen.
Christen sind Menschen, die sagen:
Ich bin von Gottes Liebe gefunden worden.

2. Unsere Liebe hat Grenzen
Unsere Liebe ist echt – aber sie ist nicht unendlich.
Wir kennen das alle:
· Wir wollen geduldig sein, aber es klappt nicht immer.
· Wir lieben Menschen – und verletzen sie trotzdem manchmal.
· Wir wollen gut handeln – und sind irgendwann müde oder überfordert.
Paulus meint mit „Liebe“ nicht ein warmes Gefühl.
Er meint: Liebe handelt.
Liebe tut Gutes.
Und das schaffen wir nicht immer.

3. Jesus ist wie ein Wasserhahn voller Liebe
Das sagt Paulus zwar nicht direkt – aber es erklärt gut, was er meint.
Unsere Liebe ist wie ein Becher.
Manchmal ist er voll.
Aber irgendwann ist er leer.
Paulus sagt:
Jesus füllt unseren Becher wieder auf.
Immer.
Ohne Bedingung.
Nicht, weil wir gut waren, sondern weil wir zu Gott gehören.
Wir müssen uns Liebe nicht selbst erarbeiten.
Wir dürfen sie uns schenken lassen.

4. Liebe nicht wie Jesus – sondern wegen Jesus
Viele denken: „Ich muss lieben wie Jesus.“
Aber das überfordert.
Jesus liebt Menschen, die ihn ablehnen.
Er vergibt Menschen, die ihn verletzen.
Er bleibt bei Menschen, die niemand sieht.
Paulus sagt nicht:
„Du musst genau so sein.“
Sondern:
„Du kannst lieben, weil Jesus dich liebt.“
Unsere Liebe kommt aus seiner Liebe – nicht aus unserer Leistung.

5. Advent heißt: Nicht du bist das Licht – Jesus ist es
Paulus schreibt später:
„Die Nacht geht zu Ende. Der Tag kommt.“
Advent ist genau das:
Nicht du musst leuchten.
Nicht du musst alles schaffen.
Nicht du musst perfekt sein.
Advent sagt: Da kommt einer, der Licht ist.
Jesus bringt Licht in das, was dunkel ist.
Er bringt Liebe dorthin, wo wir leer sind.
Er bringt Frieden dorthin, wo wir unruhig sind.
Er bringt Hoffnung dorthin, wo wir nur Dunkelheit sehen.

Fünf Merksätze für die Woche
1. Liebe ist gut – mit Gott und ohne Gott.
2. Unsere Liebe hat Grenzen.
3. Jesus füllt unsere Liebe immer wieder auf.
4. Wir lieben nicht wie Jesus – sondern wegen ihm.
5. Advent heißt: Er ist das Licht. Nicht wir.

